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„Beste Köpfe“ hält Spitzen-Mediziner in Regensburg 
Private Initiative fördert Exzellenz in Forschung und Lehre 

[gae] Die 2004 gegründete Universitätsstiftung „Beste 
Köpfe“ konnte den Nieren-Spezia-listen Prof. Ralph 
Witzgall dazu bewegen, weiter in Regensburg zu 
forschen und zu lehren. Witzgall hat sich trotz eines 
Rufes nach München für die Stadt an der „Spitze der 
Donau“ entschieden. Ein Grund dafür ist die verbesserte 
Laborausstattung, die von „Beste Köpfe“ realisiert wird. 
Mit der Stiftung wollen die Gründungsmitglieder um 
Prof. Dr. Helmut Altner, Dr. Nicolas Maier-Scheubeck 

(Maschinenfabrik Reinhausen) und Prof. Dr. Detlef Marx (Pro Regensburg) einen nachhalti-
gen Impuls zur Förderung von Exzellenz in Forschung und Lehre geben.    
[www.regensburger-universitaetsstiftung.de] 
 
 
Kulinarisches Regensburg im Rampenlicht 
„Das perfekte Dinner“ und „Wer wird Wirt?“ aus Regensburg gesendet 

[gae] Der Fernsehsender VOX hat in Regensburg 
Hobby-Köche gecastet und zeigte Anfang Dezember die 
hier gedrehten Folgen der beliebten Vorabend-Serie 
„Das perfekte Dinner“. Lehramtsstudent Michael (26), 
Aushilfslehrkraft Steffi (28), Eventmanagerin Stephanie 
(36), Speditionskauffrau Petra (51) und Rechtsanwalt 
Wolfgang (56) kochten um Ruhm und 1500 Euro Preis-
geld. Punktgleich freuten sich die drei Jüngsten über 
den Sieg.   
Bei „Wer wird Wirt?“, dem von Kabel Eins produzierten 
Wettkampf um einen Pachtvertrag, bekam ein inter-

kulturelles Pärchen den Zuschlag für die Kneipe „Oma Plüsch“. Jan-Philip hat mexikanische 
und Yung-Ok koreanische Wurzeln. Zusammen konnten sie mit ihrem internationalen Kü-
chen-Konzept überzeugen. 
[www.vox.de] [www.kabeleins.de]  
 

Welterbe gestalten!   
Managementplan für die Altstadt und Stadtamhof 

[ext] Zusammen mit Bürgern und Interessensverbänden initiiert 
die Welterbe-Koordination der Stadt Regensburg einen 
Welterbe-Managementplan. Ein solcher Plan dient zum einen 
dazu, das historische Erbe zu erhalten und weiter zu entwickeln; 
zum anderen bietet er die Chance, eine Welterbestadt wie 
Regensburg für die Herausforderungen der Zukunft fit zu 
machen. Seine Inhalte betreffen alle Themen, die für die 
Lebensqualität in der Altstadt und Stadtamhof wichtig sind, 
darunter fallen folgende Bereiche: historische Gebäude und 
Denkmäler, Kultur und Tourismus, Einzelhandel, Dienstleistung 
und Handwerk, Wohnen und Leben, Umwelt und Freizeit sowie 
Öffentlichkeitsarbeit und Forschung. Beim Welterbe-Dialog 




